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Standörtliche Grenzen von Fagaceen - ein Vergleich in beiden 
Hemisphären 

- Frank Klö t zli -

ZUSAMMENFASSUNG 

1. Das s t andörtliche Verha l ten der Fagaceen, insbesondere von FaguB, Quel"CUB und Nothofa.guo, 
wird in einer vergleichende n übersicht in Europa, Neuseeland und 1m südlichen SOdamerika ge­
prüft . 
2. Auf Gradienten vom Fagaceen-freien bis - armen Standort zum Klimax wird der vegetatlonsauf ­
bau anhand typische r Beispiele verfolgt (vgl. Tab. 1 - 3). 
3. Nach diesen Untersuchungen erreichen verschiedene Nothofagus - Arten im Pazifik und i n sad­
amerika alle Grenzbereiche des Standortspektrums, näml ich als Baum den Hochmoorlagg , die 
FlachmoorrAnder I See- und Flußufer • Heiden, die Felsen, das Steppen-Wa l d-Mosaik und die alpi­
ne Waldgrenze . So gelangen lIothofaguB antaroetiea und N. BolandPi aLiffol'toides an alle Grenz ­
lagen. Als St rauch werden auch noch die Hochmoorweite. die Flachmoorbulten und der Rand der 
mehr oder weniger offenen Steppe besiedelt (vor allem durch Nothofagu8 antarctica (Abb. 1, 2 . 
Tab. 4 - 9). 
4. In Europa nehme n in der Regel Pinaceen, Salicaceen und Be tulaceen die extremeren Standorte 
ein; in der südlichen Hemi s phäre sind es eine Gruppe meist faku l tativ laubwer fender Arten 
(z . B. F'uchoia). die Myrtaceen. Ericaceen und Epacridaceen sowie Podocarpaceen , die Nothofaguu 
auf einzelnen Standorte verdrängen oder ersetzen (Z.B . f lache, feinkörnige Bachufe r • Bruch­
Wälder) oder dann kodominant bzw. mit Nothofagus im Unterwuchs auftreten können (vgl. Abb. I, 
Tab. 4 . 5). 
5. Fagaceen berühren im gesamten Areal Grenzlagen und dominieren in fast allen ozeanischen 
Teilen der gemäßigten Zone sowie aequatorwärts i n klimat i sch entsprechend z unehmend höheren 
Lagen . Diese Durch setzungskraft ist auf die meist gute Installationamöglichkeit der oft re ich­
l i ch anfallenden Samen zurückzuführen sowie auf die extreme Schattenverträglichkeit e i ner ­
seits und auf die Ausschattung k.onkurr ierender Baumarten andererseits. I hre Grenze erreiche n 
die Fagaceen in s t Arker feuerausgesetzter Lage (wo Myrtaceen, Pinaceen oder Leguminosen Ober­
netunenl , aber auch i n kontinentaleren Gebieten (wo Spät frost und Sommertrockenheit die Fa mi­
lie einschränken) , aber da nn vor a lle m i n den feuchten tro~ischen Niederungslagen, wo ähnlich 
veranlagte, aber unter tropischen Bedingungen wüchsigere Familien die Ro l le der Fageceen 
übernehmen . 

SUMMARY 

1. In a comparative way, the ecological behaviour of Fagaaeae, especially of NothofaglAS , 
Fagus and Quel'CU8, WAS assessed in New Zea l and, southern South America and Europe . 
2. vegetation structure was compared on typical example s on gradients from sites Eree or 
poor in Fa(]aaeae t o sites carrying climax vegetation with dominat i ng or codominating Faga­
ceae (main species see tables 1 u. 2 , physiognomical characteristics of leaves see töble 3). 
3 . i\ccordi ng to tholile invest igations several Nothofagus species (e.g . N. soLandrti cliffor­
tioide8, N. antCl1'ctica) i n the pacific area and in southern South America are reaching al l 
ma r ginal sites. Le. as a tree the "lagg" (marginal swamp) of raised bogs, the steppe/forest 
mosatque , a nd the alpine t imber 11ne. Shrubby indiv1duals of the same species even colonise 
t hc bog hummocks, the Cypera.ceae tussocks Ln fe ns, and the margin of + open steppes (esp. 
N. antarctwal. Compar e fig . 1-2 , table 4- 9. - \ 
4. In Europe more extreme marginal areas are generally occupied by Pinaaeae , Betulaceae a nd 
Salicaceae. I n the southern hemispher e there are only a few most l y facu l tatively clcciduoU5 
species (e.9. FUchsia), then seme Myrotaceae, &icaceae/Epaoroidaoeae and a lso PodOCal'pUB end 
their kin, that compete with Nothofczuus on more extreme sites or even replace them, , e\9. on 
flat shares of streams with fine grained soils , swamp ferest, er then are abl e to appear 
codominating with NothofaguB in the lower strata. Compare fig. 1, table s 4 u. 5. 
5 . Fagaceae da reach indeed most marginal sites in thei r whole territory. and may domin'ate 
in al l more oceanic part s of t he temperate zenes , bu t a l so towards the equator in climati­
cally equiv4 ! e nt more elevated belts. This competitive power i5 due to the possibility to 
install their seeds thoroughly, produced in high numbers in certain years, but also due t o 
the extremely well developed capaci t y t e hold out in deep shadow on one side, and to compete 
by casting deep shadows on the other side. The y reach their limits under conditions a f h igher 
fire frequency - where Myr'taeeae, Pinaceae or Legwninosae take over - , but in more continen­
tal areas too - where late fros t and summer droug ht s restriet thi s family in decisive per iods 
of the grawing season. Above a l l . they don' t show their presence in most tropical lowland 
forests , where similarly adapted, but under the prevailing conditians highly productive fa ­
mi l ies replace the Fagaceae. 
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EINFUHRUNG 

Schon in den Zürcher Jahren 1958-66 hatte sich das Interesse Heinz ELLENBERGs 
an Grenzproblemen des Waldes auf seine Schüler übertragen (vgl. die Arbeiten 
über die Pampa, die Puna, die Vegetation Korsikas und - als Folge - ELLENBERG 
1966). Im europäischen Bereich galt das allgemeine Interesse schon vor der 
Neubearbeitung der Schweizer Waldgesellschaften der spezifischen Rolle der 
Buche in unseren auch von Hagebuche oder Eichen beherrschten anthropogen ver­
änderten Wäldern. In einer ersten Dissertation (FREHNER 1963) wurde die Rolle 
der Buche (wie auch schon von BROCKMANN-JEROSCH und RUBEL vorgesehen) 1m 
Schweizer Mittelland "aufpoliert". Und bald einmal stellte sich die Frage, wo 
nun diese so häufig dominierende Art tatsächlich ihre edaphische Grenzen fin­
de. Diesem problem wurde namentlich 1966 am Reinhardsbrunner Symposium (DDR) 
über Eichen-Hagebuchenwälder nachgegangen (vgl. ELLENBERG, mündl. Bemerkungen 
am Schluß des Symposiums, KLÖTZLI 1968). Schon damals kristallisierten sich 
die in KLöTZLI (im Druck) ausführlicher dargestellten Buchengrenzen heraus. 
Diese sollen nun zusammen mit anderen Fagaceen-Grenzen Eurasiens Lm globalen 
Rahmen mit denen der Gattung Nothofagu8 in der südlichen Hemisphäre vergli­
chen werden. 

Die Buche als Art hat in ihrem Herrschaftsbereich schl ichtweg keine Grenzen. 
ja sie erreicht als krüppliger Baum (sofern man solche Individuen duldet!) 
vielerorts den Randbereich von Fels- , Bruch-, Sumpf- und Auenwäldern. dringt 
also ähnlich weit vor wie die Stieleiche, aber mit reduzierter Vitalität. 
Schärfere Grenzen ergeben sich eher außerhalb ihres Herrschaftsbereiches, al­
so innerhalb der Ca~pinion -, Fraxinion - oder Quercion div. spec. -Wälder Eu­
ropas, wo sie je nach Klima extremer trockene oder extremer feuchte Standorte 
ganz meidet und dort auf absolut buchenfreie SpeZialisten-Gesellschaften 
trifft. 
Doch wie steht es nun mit der Gattung Nothofagu8 Blume 1) in der südlichen 
Hemisphäre im Vergleich zu Fagua/QuercuB, namentlich dort, wo es keine ei­
gentlichen Bruch- oder Auenwaldbäume gibt? Tatsächlich scheint sich dort, im 
eigentlichen Herrschaftsgebiet von NothofaguB , keine Grenze abzuzeichnen, so 
daß wir einen wirklich allumfassenden Herrschaftsbereich der Gattung erhal­
ten, der erst in den wMrmeren Randgebieten durchbrechen wird. Die weltumfas­
sende Rolle der Fagaceen (außerhalb der Niederungstropen und der Taiga) 
scheint sich in der südlichen Hemisphäre in ihrer reinsten Form zu bestäti­
gen. (Vergleichende Betrachtungen so z.B. bei SCHMITHUSEN 1965/66, MC QUEEN 
1976/77, RAVEN & AXELROD 1975, ASH 1982 .) 

METHODISCHES 
Im Jahre 1981 erhielt ich Gelegenheit, das Gesamtareal der Gattung Nothofa~u8 
(außerhalb Neu-Guinea, aber mit Neu-Kaledonien) zu bereisen2 ), aber auch wei­
tere von Fagaceen beherrschte tropische Gebirgslagen Ostasiens. Dabei wurde 
namentlich dem Grenzbereich der Fagaceen besonderes Augenmerk geschenkt. Auf 
solchen Standortskomplexe n wurden jeweils Serien von vegetationsaufnahmen auf 
mögliChst homogenen Flächen entlang der entsprechenden Transsekten/Gradienten 
gemacht wobei in der Regel lokale orts- und florenkundige KOllegen2 ) mitwirk_ 
ten Dl~se Aufnahmen ergaben schließlich zusammen mit den sonstigen Kenntnis_ 
sen'der Kollegen und unter Auswertung der Literatur ein umfassendes Bild über 
die begrenzenden Faktoren der Fagaceen und die dann al1enf~11s noch ablöse~­
den pflanzen fami lien. Solcherart wurde den Feuchte-, den Nährstoff-, den Ho­
hen- und den mechanischen Grenzen der Fagaceen in Stidost-Australlen, Tasma­
nien, Neu-Kaledonien, Neu-Seeland, Chile und Argentinien nachgegangen (über 
geographisch-standörtliche Verbreitung s. z.B. QUINTANILLA 1974, sowie Ver­
gleich mit den S-Alpen). Während den eher relikt ischen tropisch-subtropischen 
Vorkommen eine eigene Arbeit gewidmet werden soll, werden hier die Gemein­
schaften auf fo l genden Standortskomplexen vorgestellt: 

F e u c h t e 9 ren zen 
Hochmoor, Hartpolstermoor, oligotrophes Schwingmoor (Ubergangsmoorl, oligo­
trophes Pakihi-Moor, rei sermoorartige und Cyperaceen-beherrschte Flachmoore, 
Bruchmoor bzw. Felsstandorte (Rundhöcker, Wände), Steppen/Wald-Ubergangsbe­
reich. 

~~Für die übrigen Autornamen sei auf die zitierte Literatur verwiesen. 
s . Verdankungen. 
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Näh r s t 0 f f g ren zen 

Heidekomplex auf entbasten Sanden (vgl. auch das sog. Pakihi-Moor, S-Neusee­
land, sonst hier nicht ausfUhrlich bearbeitet). 

H ö h eng ren 2 e n 

In Gebirgslagen aller zitierten Regionen mit scharfen und schleifenden Wald­
grenzen. 

M e c h a n i s ehe G ren zen 

Auf verschiedenen Standortkomplexen mit bewegtem Wasser und Skelett , Bach-, 
Fluß-(Auen) und kiesige Seeufer sowie Lavinare. 

In den folgenden Abschnitten werden die nachstehenden Teilaspekte verglei­
chend vorgestellt: Geographische örtlichkeit, standörtliche Situation und 
Gradienten (z.B. Bruch im Klimaxbereich von Arten der Gattung Nothofagus), 
Vegetationsaufbau entlang des Gradienten (vgl. Ubersicht in Tab. 1) und 
charakteristische Pflanzenartengruppen, Vergleich mit Europa (Asien, Nord­
amerika) . 

GRENZ STANDORTE DER GATTUNG NOTHOFAGUS 

1. Fe u c h t e g ren zen 

1 .1 Eutrophere Moor-Standorte (insbesondere Bruch; vgl. Abb. 1, Tab. 4). 

Komplexe dieser Art wurden vor allem in Neuseeland und im Bereich des sog. 
Valdivianischen Regenwaldes angetroffen (KUste von S-Westland, Niederschlag 
um 2000-4000 mm, vgl. Station Haast und Westport, und bei La Union, s Val­
divia, um iooo mm, vgl. Station valdivia in WALTER • LIETH 1960 f.: Klima­
diagramm-Weltatlas: KUSCHEL 1975) (Allgemeine vegetationskundliche Ubersicht 
der Winte~o-Nothofagetea f Ur Chile und Argentinien s. VILLAGRAN 1980). 

Klimaxbestand ist im Falle Neuseelands ein von cupressoiden bis pinoiden 
podocarpaceen beherrschter, gut 35 m hoher temperierter Regenwald mit Notho­
fagu8-Unterwuchs (vgl. Typ nach WARDLE 1970: B3(B4) in Tab. 1 u.a., s. auch 
MARK 1977: "Lowland Nothofagu8 menzie8iilPodoaa~pu8lBroadleaved Mixed Farest" 
fUr das Gebiet des Arawata) . 

In Chile handelt es sich um einen Sommergrünen Laubwald mit Lorbeerwald-Un­
te rwuchs (Nothofago obLiquo-Pe~8 eetum nach OBERDORFER 1960) und den Pitra­
Sumpf (Temo-Myr~eugenietum) oder dann nö Valdivia beim Lago Conguillo um 
einen Komplex mit dem Nothofagetum proaerae (vgl. überall auch VILLAGRAN 
1980, QUINTANILLO 1974; für Argentinien LASSALLE 1980 sowie Walter 1968). 

50 

tab. 1: Waldguelh chaften in NeWlteland lait tlotbofagus nach WARDLE (1970) 

Typ WiChtige Arten 

A 1 Hf C, Cp peeudoCUßtlata, Oe biror_. Ole.rb col11080i (nur Busch) 

B 1 Nt C!, Phyllocladua alpinu •• Ha umbellota. Cp foetidi8lima 
B 2 Nf c , Phyllocladua aLpinul. Cp foetidillli1l8 , Cp pseudocuneata 
8 3 Nf C, Neomyrtua pedunculatuil. Pbylloc::ladu5 alp. , 11m racelllO •• 
8 4 Wal ,acellO •• , Hf c, H.. ull"hellata , De cupn, •• inutl 

C 1 Hf C, Griaelinla littoralis, Cy juniperinua, Cp lIIicrocarpa 
C 2 Hf C, P.eudowintera co10r.ta, Pe hallii, Oriaelinia littoralis 
C l Nf c, Carpodetu' aetratu., Griselinia linorelis. Cp thllalo ides 
C 4 Nf f, Nf c, C, falCiculata, Grilelinia litt oralis 
C 5 Nf c. Nf 111, Nf f, Griaelinia littoralill 
c 6 Nf t, Cp parviClora. Grillelinia litt eralis, Cp pseudocuneata 

D 1 Nf c (nin) 
D 2 Nf c. Nf 111 

D 3 Nf c. Hf BI, Cp pseudecunuts, Unciuia 
D 4 Nf c , Pc ni\lalh, Phyllec:ladu8 alpinul. Cp pseudocuneata 

E 1 Nf c. Acaella aaaerinifolia. Cp pseudocuneata, Unc inia 
E 2 Nf C. PolyltichulII YelititUla. Cp parviflora , Blechnum penna-marina 
E 3 Nf c. Nf m, Poly.eichum vutitutl , Cp parv i Hera 
E 4 Nf c. PelYltichura veatitulI, Cp parviflora, Criselinia litteulill 

, 1 Nf •• Cp rhallflOides. C4rpodetus aerratu8. PaeudQpanax crauifolla 
r 2 Nf s. Um raeulOU, cy faadeulata. Oieada rani 
F 3 Nf 11. Um taeelllDlIa, Cy fuci.culata, Cy junip.ri.na 

G 1 Nf C. POil . Senecio hAutH. Elyrranthe 

Nf NQthofagus 
- c - sQlandd c!iffortoidea 
- 11 - solsndri. lIo1alldri 
- f - fusea 
- 111 - mtnzieaii 

w. Weipt:lllnnia 

"" Hetrosideros 
Do Dacrydium 
Pe Podoearpus 
Cp Coprolilllll 
Cr Cyothodes 



Tab. 2 Waldgeulhc:haften illl Gebiet \Ion Sarilocha'A:r,.ntinien _it 
NOlhofalul nach CORRt:A LIJNA und DIKITRI (1969) in CALLQI' IH (1978) 

Typ Wi chtige Arten "'.ld&uellachaft n . ESKUCHJ:: (973) 

4 Nf d, AUl trocedru' AUltrocedro-No t hofl,etum d. 
\ 6 Hf. t Elel1loRi. virilta , Cype-

rac./Junca ceaej "1'U111{n" 
Berberil buxifoliuI, B. dan/ i oH 
lIIit %.T. Nf • 

10 Nf d, Nf P (8-1300 111) 
tl/ t 2 Nf P 00-13- 1600 11) Hacrachaenlo-Nothofagetum p. 
13 Ne .11. Chu.qucil tuleou (8-1300 11) 
14 Hf .. (%.T . ) , Schinul pata- Lollllltio-Notho!4gctum 11. 

&ooicu., Haytllilul Iloaria 
(z,T. durch Ftuereinflull 
AU' 19/20) 

Itl Nf ., Auenvdd 

19 Hf a , Bacchari. paugoni.cul 
20 Nf Il. Die.tee JURtea 

Nf. HathoC_lu' antarctica 
- d dOlllbeyi 
- p pumilio 

!lb. Ja . 

Uatt-Type" { .. du . lld tu'lII i'phlrl,c hlOn NCl hohau.-Bls l . hfl ou 

(ohne II4Irllclul c ht l llunll'Pe:r.I. ll e r Kuktlo ne n ) 

1 1 .• ur. l l .-Typ 
~ l'Uy tenu,J W. h t .. nnl.-Typ 
3 "4r.li."(Schdflcra-)-Typ 
4 ··r.ut "." ( ..... t n •• ltl" ' u .-)-TyV 
!l lIub.ri. -T)'p 
6 Cop ro . .. ( 11o:J . '!Str ... c h- )-Typ 

~ ~ ~~.~~:{~e:.:);T~P, u. ---!:::;::'rlill 
!I " .. chu.- Typ ( hk . • -lIrOn) -
9'--- Mubu. und Ribe. ___ u. 

10 " tri c." (Lepto lperlNlll- )-Typ 
11 "J unipuu. JCul' ru.u. "(l'oooca rpu. I) -T),po 
12 l'odocarpu. 2IA r auc.ria-Typ 
II ·'Abin" (l'od ourpu. l I -Typ 
l""Cyti..u . .. ,itta li. . "( C.rmichaelia- )-Typ·· 
15 H .. li c hry ......... ! )'!' 

16 0r.cophyl l ....-T)'p 
J7 Cordylinc ,"Yuc ee"· ' - Typ 
18 Cyathca-Typ U. u .. .rarn .. ) 
19 Chuaq .. u -Tyl' (ß. mbu . ) 

20Llen .. n 
'3Ö ! p l l'hyt .. n 
401'., ... Jta n 

50 Bl co.:tlßle""Typen )-) 
~ I l'ol yat i ehu_Typ 
52 "Dr yopteri."-Typ ( ..... i ch .. P. r u .. ) 
5) Clci.et" nl a - Typ 
54 Hy_no phyll ....... Typ 
S5 l.'copodl~Typ 

60 Can:r.- Typ 
6 1 f ele-Typ 
62St i p . - Typ 
6 lJuQcu.-Typ 
b4Schoenu.-Typ 

IIlut-Mt IIllItt-Typ 
-.rti, J( on.ht e:nt 

I. ur u.- . .... I .. d.l, 
leur u.- . ... . I.drl. 
heden- . ... . Lllod' 

u . L .. lld. 
be r b .. ri.- ~ h d ri ll 
v.ce illl ...... ..... I. orl& 

!.J . lad rl(l. 
i : i le.- . ... . llIori. 
f uc hel.- wei chblll.t t r l , 

ede.- II.rlbUUrlll 
cup re,.ul- be rtblltudlt 
f'OdO<:.,l'u.- • . hut b l.htr . 

cyt h u.- w .. i ehblltttrl, 

~i~~!T.-) wei chbIllttrI, 
dh hdrlg 
.Ih 1.lIrI, 

Fm ... ei chbll1 t tr . ...... , 

b l ecM ... - . ... . 1.4rli 
po ly.ti c lwll>- 1 ... ei.C:hbl.l t tr . 
dryopt e rl,- v.i chbllt t ria 
pte:rid i u!D- IlhUlt t rl. 
Hymenuphyl1um . . ... dchbl.l t tr. 
l.ycopodi_ v.ichb i llttria 

hlft b litt da 
1'0.- _i chbllttri. 

at i p.- hlftb llt tri l 
j uncu. - t hartblUt, . 
.cho. nu.- h.rtb l l1tt r ill 

'. nHI .. It'. 
e h.,kl . ,,,,,e l 
lo f in,,,r t 
l .nll-ov. 1 
rdl.-.i fßul ll 
. .kl., ro l. 
k l . ,kur,-ov. 1 
( •• )k1 • • rdl. 
_ i et .lflk .. 11I 

,~~rrA;II~l Ti: 
H[!Il;!!!E 
.chIM lned l h 

:~;~: H~bnl ~~iS 
.IDe- . ufs 
. d ...... rl-.nlg 

TyplIl{tliatt 
v~ rlchled~n ) 

r.rn 
"rn 
r.rn 
n.ud.m! 
IlIr 1app 

S,", 
Cr •• : 

Cr •• 
lin .. ! 
l o p( l> in • • : 

700 •• 1I.-T)'p 
7IAc.e:nI ("!'o t.nt i) l."-)-Typ 
72 A.ICli.-Typ 

o.eli.­
potenti1ta ­
anther ic lI:I\­
Vici.: 

. . .... i chbllttr. "In ... "! 
wai chbllttrlS "lrlUI": 

7lVld.- Typ 
740un.i.("Ajug. "-)-T)'p 
1S C. ... -Typ 

8QSphl,nIAClt-T)'p 
81 Oonatla-Typ 

!lOCoJl etil-Typ 

• ISll IH"arll:.l t ln, I "llChUnge l'ln Z .... lg u 
•• 'eilt I\v ilc: hen 2 . und 6. 17 . Typ 
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1 h"rlbUttr. harte l o.e t te.! 
• • vdchhllt t r. Wic 'u! 
t .... lchbll t tr . Konlte: 
.... l chbl.ur1a St.ud .. 

•. vll <:hblltt,. Torf.oue 
h.rtblhtrig Ilutpollter 

Z .... rg. tr.u eh 

••• I.hnl Jch Vle r.qu. In nOrd l . tlam l .phUe, do . t Q.r JUbel , r. . T . ltuw. 
o 2 .T. bi s l &lJbbl ll t ta, t lg 

\Ir. 9ro .. 
kl . kl l1 l\ 

00 oft bl. tl lo • • , Ruteu.t.r.uc h 

ianlir - {l) 
odcrl~lIr- IHll t l-Typ 
1M) Arlln lu.c h 1oI •••• rh ..... h.1 ~ 

rek .• . 

i 
i 
i 
i 
i 
i 

i 
(i) 

( i) 

(( ) 
( i) 
( i) 
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( i) 

(i) 

le ... r optly ll 
h u, ophyll 
l.uroph)l' 11 
, .k l e , ul'hyll 
-; . khro ph)'11 
I kl.'- l,u,ophy ll 
• Mkhrophyll 
;kl.·-laurophy ll 

U i kOl d-.kl'ph)'11 
cupr .. euld-.t. 1' I'hy l I 
plnold 
pl nold 

.,.1.kuI'''yll 
l.lI.l lfoph)'lI 
t.klaro ph)' 11 

.klaro ph . Cr .. 
,.T .• k leroptl.C rill 
."1.'01'10. C" I 

IIl1 l1O pl.y ll . Kr .ul 
~1 .upliyll.l(uul 

! IIU I I' phy l l . Knut 
lIlCl . ophyl l . KrlUt 
.... ophy l l .Knut 

n •• u-/byd,opllil. lrllmtcr 

1 1_., qr l1n 

. .... 1II '~ra n 
(I ) 1 1.IIIII.r9rOn 
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'lab. Jb. 

Wichti,.te C.attun,.n der \llIlde r Neuaeeland. (im N"othofagu.II-Bereich). 

1 Launlia-ryp 
2 H.ytenua/lr.'einlDlnnia - Typ 
3 "Aralil"(Schetn ... r .. -)-Typ 
4 "I'rotea"(~etroliderol-)-Typ 

Sßerbcris-Iyp . 
6 Cop r o sIII4 (Hoa-Strauch-) -Typ 
7 "lIuxus"Otebe- ) - Typ i_r-
8 --- SO l hof a , u 5 --- so.-r_grUn 
9 Fuchsia-Typ (hk"-gdln) -
9.--- Rubu. und Ribes ---

10 "f;rf.c:a"(Lapto. p .. rmu .... ) - T)'p 
11 "Junipcru.II /CuprC.II II U6"(PodocarpUl 1),,1),1' 
12 Podoc arpu~ 21Arauc:.ria-Typ 
13 "Abies" (I'odoCi1rpu S 3) -lyp 
14 "Cytillu~ u.:itta!is"{Carn ich aelia-) -Typ 
I~ Ho:lichrYllulI1'"1yp 
16 Dracoph~llum-Typ 
17 Co rdyl1ne ("'tucca"-)-Typ 
18 C18thca-T)'p (Ia\ilrlfame) 
19 Chuq ....... -T)I'p ( Rambus) 

~O Lianen 
lOEpiphytcn 
'0 l'a ra li Llen 

!>O Blechnunt"Typen t-~ 
~( l'olYlltichum-oTyp 
~Z "OryoptlCri . " - Typ (weiche FeHle) 
~) Gldchenio-T)'p 
54 HYlleno phyllulI-Typ 
H (.yeopodil.Lm-Typ 

60 Carex-Typ 
6 1 Poa - Typ 
62 Stipe- Typ 
6] JunculI - Typ 
M, Sclooenu.II-Typ 

100l!3 I i", -Typ 
71 ACllenl!("Po t entilb"·) -Typ 
12 Allu~1i .. - Typ 
13 Vieh-Typ 
7t. Ourui.,,( "Aju,."-)-lyp 
1:i Geum-Typ 

80SphDgnum-Typ 
81 Oonlltia-Typ 

' 0 Colldi .. - Typ 

.. veucbiedcne Typen inne r ha lb der Gattung 

Paeudowinter.ll, Bei lach:Diedia ,Hed),carya,Litsea,Macropiper + + 

Cdaelinia ,lJe inmannia,QIlint inia.Carpodetu3,Helicope, CO pr08JU l,r,eudopil.nax 1 
Scherfl o:r .. , rmeuUopllUuu.2 
Knightia.Pittollporom 1,Paeudopanax 3,H.etrosiderol , Nestegii.El,eocorpus ,Hyrsin" 1 

Cup "" ..... 2 ,H" lieytuII.HYIUmant"""ra,HuehlenbeckL'.J'itto5lPOfUlJ. 2.(;jiulrheria I (s.u,) 
Pi me l ea .Phcbaliwa ,Hebe ,C4uinio, Oleari. 1 
i: .o landri •• 1., lJ.elu: ie li i , (u1lll:a , t runl: . t. 

Fuc haia, Arist ot .. lb, Hoheria 

Arcbe r in, Coriaria I, (:y.thodea. Epacria , Hebe O? Hel ic:brYIIYm I, Lcplo>ipemrur:> 
Li bocedrull. Podoc.rpuH I, D .. cryd i um 
Podoearpul 2, Ag.athis, Pby ll ocladu l 
Podoc.rpull J 
C.rm i ch.e l L ... NOlo.par t :iwa 
HtlichrYlum 2, Scncc:io . Olc.u·itl 2. Brachyglotth , P_.derd. 
OrscophyllUIII 
CordyUne . Phormi UII 
Cy.th ... . A\""ph i la, Dick.onia 

Preycine tia, RipogonLUD, Parson.La,Cl ematis 
Hymenophyl lUIII, (:razmitel , Li li.ceee (z. B. wauri., •• A.telia) 
Lor.nthus, Elytr.nthe 

1 : minull-, 2: fluviali.h-, ]: penn ...... a r in.-(;rupp., Alplani.utlO 
POlYltichulII 
H)"polep i •• Lophollod.a 
Gleie h .. nil:l 
H)'lIIcnophyllUIII 
LycopodiUIII 

Uncini., C.hnia . Or""bolus 
p" 
Peuoca , Stip. 

SchO<lIlUS 

Se rter. 

A.tdia, Ce l .. ioia 

Ou resla 

6: Forts.: Hyrsi 'l(l Z,P'Ilnnllnli a ,Dilic.ria . P$eudopanax 4,H)'ftU6, Seomyrtus, 
Olcaria 2 

Wic:btl&ate Cat tunaen der Wi lder Gal Illd l lchln SUdlll:leTik.a (im Nothohaua - &lIreich). 

1 Laureli.·Typ 
2 Hayt"numlW'cinMnnia-Typ 
) "Aralh"(Schelflera-l-Typ 
4 "Pro tu" (Het r oli deroa-) - Typ 
5 Bl'rberi.-Typ 
6 Coprou'll" (Hml - St r.1uch·)-Typ 

~ ~~~"~I~(~C~l!:);T:P g u a ---!::::_lfUn 
9 ruch.ia- Iyp (bk·.- srU n ) -
9.--- Rubul und kibe •• --

10 "Eri ca" (L"ptosperJlullr)-Typ 
11 "Junipcru l/C upUUu."(Podot.rpu' l)-typ 
12 I'odocarpu. V,I,rouudll-Typ 
13 "Abiu" {l'od.oClrpuI ))-Typ 
14 " Cytiau$ aaliituli. s "(Carmichulh- ) -Typ 
15 Helichry.u ..... Typ 
l b PracophylluII-Typ 
17 Cordyline ("Yucc."-)-11' 
18 Cyuhea-Typ (Ba u .. rarne) 
19 Chullquee-Typ (Ba!lbUI) 

20 Lianen 
lOl::piphytcn 
'OParalliten 

SO Bl e-chnum-typen 1-3 
) \ l'olYllti d,ulI1'"Typ 
S2 "Dryop t eri,"-Typ (",lich. Ferne) 
n Gleich .. ni. -Typ 
Si, HYll\enophyllum-typ 
SS Lycopod i urrT)'p 

60 Ccru-Typ 
61 POOl-Typ 
62 Sti.p l - Typ 
6) Junc ul-Typ 
64 Schoenus-Typ 

100:r;lIlill-1yp 
71 Ac.aen,,("l'o t c:ntil1."-)-Typ 
72 A.teli..-Typ 
7) Vicia-Typ 
110 OurClia("AJuga"-)-T)'p 
7!> CeulII-Typ 

!!O Sphaa nur Typ 
BI Donat L.-Typ 

90 Colletia-Typ 

Aa.toxi cWII . Drimy., LsUTeli., Penea 
Hay tenul .lJcirullllnnia, E.callonia, Eucryphia 

Loaiat ia,Cervuna ,EebothrilD,"yrceugenia, raau,Ugni 
Berberil.Rhaphitbamnu .. neafontei nll •• Az..ra,H .. ytenua 2. 
- (.wc.:.yrtuI) 
avi4i. 
v . a . Nf ~bliqua • .2.rocua.dDQbeyi,betuloid.8 ,nh ida,I!.UIIIIl •• .!cfIt.llrcti~a 
Arhtotelia 2, Fuchsia 
aubu., Rlbes 
Perne ttya, EmpctfUIII 
Au.tro<:edTu. , Fi tr:roYII, Pilgerodend ron 
Podocarpul 2, Araucarja 
Saxegothe. 
(Hyo.chiloa) 
Secebllria, Dils yphy lha 
(Greigie) 

Chulquea 

Wpageria, Lard izab.la , C&IIplicS lum,GissWi , 8oquU. ,Mitrari. 
Pe,erOlil ia ,SaTmillnta, Hymenophyllutll.Cr8Dl:li te~, Orchidaceae. Li Uaceaa . f tlscicularia 
Hyzod .. udron , Cyttllrh 

IIlechnum, AapleniUII 
PolyatLchUIII 

- (Ptuidi"",) 
llymenophytl lD 

Undnia. Carex 
Poa u .ä . 
St i pa, Fe.tucil! 
Juncua 
Scheenu. 

Oxal i •• Nertera ,ChrY'Olplenium , Viola. San i eule • fraga r i.1! 
Ac .. na. O_orrhh:a 
Aatdia 

Vide, Letbyrua , AdelIli. 
Valeriana, C&ltba, Ouriaia . Sau.eio .. 
CeUIII .Pered.,Ralluncul u., (Cal ceolt1ria , Aater .nthera) 

Sphagnum 
Donetia 

Golletia" MulinUll 

• und andin Co..ipoli.ten, z .lI. Hlcrac:baenLufll,Adenocaulon,Arechnitel 



Allgemein ausgedrUckt erscheinen hier Nothofagus -Bestände mit einer mitherr­
schenden Schicht von Bäumen vom Laurelia- und Weinmannia-Blatt-Typ, bzw. vom 
schwach sklerophyllen Protea-Typ (s. Tab. 3), die stellenweise reich mit 
Lianen und Epiphyten behangen sind. Der Immergrüne Unterwuchs wird von Sträu­
chern des Copro Bma (divarikater Moa -Typ) bzw. des Bel·bel'i.-Typs beherrscht 
sowie von Baumfarnen (DickBonia ) bzw. Bambusen (ChuBquea ). Eine Krautschicht 
ist zumeist üppig entwickelt und farnre ich (Typen 50-52, Tab. 1), bzw. durch­
setzt mit Arten des OxaliB - und OBmo rrhi za -Typs (s. Tab. 3). Gegen den Bruch­
Standort verschwinden die Laurophyllen zugunsten von eher Sklerophyllen (Myr­
ceugenia, Temu) bzw. noch mehr cupressoiden und erikoiden Arten (z.B. Lepto­
spermum) , einer typischen Kombination streßtoleranter Blatt-Typen, ~hnl1ch 
wie in Mitteleuropa. Auch die Krautschicht erscheint uns nicht fremd beim 
Vorherrschen von Cyperaceen (Carex-Typ) , eher dann schon mit dem großroset­
tigen ~. t elia -Typ (5. Tab. 3). 

Auf dieser Katena von Standorten werden in niederschlagsreicheren Gebieten 
Mittel- oder westeuropas (z.B. Alpen-Vorland, W-Küsten der Britischen Inseln) 
Fagaceen"reiche Wälder schon bald durch Oleaceen oder Aceraceen ersetzt und 
schließlich durch Betulaceen und Salicaceen (vgl. auch Nordamerika im Gebiet 
der Großen Seen oder Japan 1m südlichen FaguB crenata-Gebiet). Dagegen durch­
läuft die Krautschicht eine recht ähnliche Abwandlung. In der südlichen 
Hemisphäre indessen nehmen die Fagaceen einen wesentlich brei'teren Bereich 
bei guter Vitalität ein und werden allmählich durch die auch sonst schon vor-

Tab, .. 

Kl il!l.l xva1d und Bruchwal d ( inkl. c:utrophete koorc:) 

Ourchschni tt 1 i cht' lUlilllrrnennt zun K (Phy.iuKnOmiL') 

I Lllurc li a -Typ 
2 MlIytenuIJ ~·ei nm.tnnill-Typ 

3 "Aralia"{Scncffl eI'"lJ-l-Typ 
I. " Pr o te a" (Kot r 05ideros - )-Typ 
S Ber b,;,ri li -Typ 
EI Coprulilr.4 (Moa-Strllucn-)-Typ 
, " Bultu,"( tlebc-)-Typ , 

8 --- " .0 l ho r 3 IS U.II --- ::::;;_srUn 
9 Fuc hsu-Typ (fak. s -griln) -
9 ·--- Rubus und Rib-;s ---

10 "Er lea"(L"ptolpertaulII-) - Typ 
11 "J unl perUlo/Cup nr:llllulI"(I'odocarpul I )-Typ 
12 f'odoearpus 2JAraueoldo-Typ 
13 "Abies"(!'odocarpuli ) }-Typ 
11. " Cytili uli liogi tta l i ll "(Cul:lichulia-)-Typ 
15 11" li chrYlium-Typ 
16 Dro c:ophyllullrTyp 
li Co nl y linc ("Yuc:ca"-)-Typ 
18 Cyuthl'II - Typ (Banmfame) 
19 Chuliquea-Typ (llambu ') 

20 li a nen 
30 Epiphyten 
"Ol'anuiten 

}O Ble c: hnum-Typen 1-) 
SI l'olyuichu~Typ 
502 "Dryopt el"ill"-Ty p (..,eiche Farne) 
n Cleicheni a-Typ 
}t, Hymenophy ll um-Typ 
505 Lyc o pod ium-Ty p 

60 Carelt-Typ 
61 POol -Typ 
62 Stipa-Typ 
63 Juncul-I)/p 
bl, Schoenus-lyp 

70 0lUllh-Typ 
71 ACllena( " j'otenti l1a"-)-Typ 
12 Asulill-Typ 
7J Yicia-Typ 
14 Ouresia("Ajuga"-) -Typ 
n Geum- Typ 

80 Sphagnum-Typ 
81 Oonatia-Typ 

90 CO lletin-Typ 

legende Tab. 4-9: 

• (. , 

• 
(., 

• (co -)dotllinant. • Itara , • Ichwach. (,J atellenweiae vertreten 
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handenen Myrtaceen ersetzt, ohne daß auf dem Bruch-Standort in nennenswerter 
Menge eigentliche Spezialisten-Familien aufträten (vgl. die Situation für 
Mitteleuropa in ELLENBERG 1978, und für Westeuropa z.B . in KLöTZLI 1970 bzw. 
im Druck) • 

1.2 Oligotrophere Moor-Standorte (Abb. 1, Tab. 5) 

Oligotrophere Moor-Komplexe erscheinen im Bereich der Pakihi-Moore der Süd­
insel Neuseelands , wo sie z.B. von MARK et al. näher untersucht wurden3 ) I dann 
im Bereich quelliger Aufstösse und selbstverständlich um Hochmoore und Hart­
polsterrnoore r so vor allem schon im Gebiet des Valdivianischen Regenwaldes (1) 
und bis und mit Feuerland (2), wo Hochmoore ihre reinste Ausbildung erfahren 
(1: vgl. den Nadis-Sumpf-"wald" mit Nothofagu8 antal'otioa und die Fitz!'oyal 
Nothofagus-Sumpfwälder im Bereich des Sommergrünen Nothofagus obliqua-
Waldes; vgl. z.B. OBERDORFER 1960, QUINTANILLA 1974, RAMlREZ 1968, RAMlREZ 
& RlVEROS 1975, TOMASELLI 1981; 2: vgl. OBERDORFER 1960, KNAPP 1966a, PISANO 
1977, SCHWAAR 1981 sowie CORREA LUNA 1964 und die "Marlinen" bei HUECK 
1966) . 
Die Komplexe können sehr verschiedener Natur sein. Neben dem schon oben vor­
gestellten Podooal'pus/llothofagu8-Wald Neuseelands und dem NothofaguB obliqua­
Wald Mittelchiles sind es größtenteils von NothofaguB Bolandl'i oliffol'toides 
beherrschte Immergrüne temperierte (Regen-) Wälder und in Südamerika Notho­
fagus dombeyi-, weiter südlich N. betuloides-Wälder recht ähnlicher Prägung, 
oder dann auch NothofaguB pumiZio- und N. antarctica-Wälder der SUdspitze 
Südarnerikas (vgl. z.B. WARDLE 1970: BI - B2, bzw. Typ Al, z.T. C4; OBERDOR~ER 
1960 : Nothofago-Pevseetum, Nothofago dombeyi-Eucl'yphietum, z.T. Laul'elio­
Weinmannietum mit Nothofagus antaratica, Fitzroyetum vor allem Cordillera Pe­
ladai für Argentinien s. auch ESKUCHE 1968: Myrceugenio-Nothofagetum dombeyi. 
sowie SEIBERT 1972,QCINTANILLA 1975, TOMASELLI 1981 und GALLOPIN 1978, Region 
des Tronador, Kartierungseinheit 1, 13 (s. Tab. 2) sowie 6, Sumpfgebüsch mit 
Escallonia vil'gata, Cypel'aoeae und Juncacea; Ubersicht in VILLAGRAN 1980). 
In der Regel handelt es sich bei diesen meist lockerwüchsigen ~euchtwäldern 
um Bestände mit zumeist kleinblättrigen Immergrünen (Pl'otea-Typ) von härterer 
Blatt-Konsist~nz - in Neuseeland begleitet von wenigen cupressoiden podocar­
paceen - die wiederum einen von kleinblättrigen Immergrünen (Coprosma- bezw. 
Berberis-Typ) oder dann von Chusquea beherrschten Unterwuchs zeigen, der von 
härteren ~arnen (Blechnum-Typ) unterwachsen ist; vor allem in Südarnerika er­
scheinen dort auch echte Kräuter (OxaZis- und Acaena-Typ), in Neuseeland zu­
meist ABtelia. 
Nothofagus leidet hier nur wenig unter Konkurrenz, da alle Arten langsamwüch­
sig sind und zudem locker stehen. Wie bei der europäischen Buche auf Feucht­
gebieten ist das Wurzelwerk flachstreichend ausgebildet (WARDLE 1970). 

Zwergige Nothofagus ("Bonsai-Formen") erreichen in allen Fällen die Moorweite, 
wo sie auf Erikoide (LeptoBpel'mUm,Pevnettya) und Cupressoide (Dacl'ydium, Pil­
gerodendron) treffen, in einzelnen Fällen auch auf den Maytenus/Weinmannia­
Typ mit EsaalLonia. Die Sträucher des Komplexes können u.U. Nothofagus weiter 
moore inwärts begleiten r ebenso andere Arten von Chusquea sowie B~echnumr wäh­
rend die echten Kräuter von Grasartigen abgelöst werden (Carex-, Poa-, Juncus­
Typ mit Uncinia,bzw. verschiedenen Gramineen, bzw. Marsippoapermum und Resti~ 
naceen) . 
Auf den Pakihi-Mooren spielen Gteichenia-~arne Oder/und Draoophyt~um -Arten 
(Epaavidaaeae) eine oft stark ausgeprägte Rolle, und in beiden Kontinenten 
kann auch ABtelia den Aspekt bestimmen. Sphagnum oder Donatia füllen oft 
sämtliche Lücken zwischen den erwähnten Typen oder Arten oder decken fast zur 
Gänze. 
Auf einem derartigen Gradienten werden in feuchteren europäischen Wäldern 
(oder den entsprechenden nordamerikanischen oder japanischen) mehrere Waldge­
sellschaften durchlaufen, die nicht mehr Fagaceen-beherrscht sind, sondern 
von Betulaceen oder Pinaceen (vgl. Daol'ydium 1). In der südlichen Hemisphäre 
sind es dagegen wiederum Myrtaceen (Leptospel'mum mit erikoidem Laub) oder 

J) Uber die BodenentW'icklung, die zum Pakihi-Moor führt, s. z .E . bei MARK et al. 1975 am Typus 
des von PodoeQ.1"puB/Nothojagua-wald und Leptospernrwn-Busch umgebenen holzartenarmen Cal.a­
l'OphuS-Moores mit Cyperaceen, Gleicheniaceen, Hymenophy~Zum, Bleahnwn, A8telia und Grami­
neen. P. WARDLE (mdl.) erklärt die Entstehung durch natürl iche Bodenalterung in ebeneren 
Lagen bei sehr hohen Niederschlägen (Westland bis über 10 OCO IWß/J.) • 
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Tllb. S 

Kli lllo11<'o111 1d und Moo rva l d Unk l. ol iMo lroph c re Hao rt) 

Dur chsc hni ttli c h&! Zu.anaren n l& uns (l'hy~losnomi e ) 

KlilUllC 
MZ Ch Ar g 

I I.aure lia-Typ ,., , M.?ytenus!I,Je inm4rmi a - Typ ,., 
3 "ArllliB"(Schc f flc r~ -)-Typ , "p ro t .. 8" (Met rosi deros- ) - Typ (., 
\ Sc rbe ri s -Typ • 
6 Cu prulimn {:-te ll-St rauch- ) -T:.-!, e 
7 "lSuxus"(lIcbc-) - Ty p 
8 - - - N ° r ho f (I g U !I ___ irarner- gril" e' • 9 Fuchliia - Typ (fak . .!.- g rün ) !oh'llll!r-
9"--- Ruhus und Ri bes ---

10 "[ ri ca"lLe pt oape r mum-) - Typ 
l) "J uni pe ru s ICu p re s s us" (I'od oc ll rp ul 1 )-T)'1' • (.) 

12 Podo ra rpu 6 2/Araurll ri ll - Typ 
13 "Abic li " (Podurufpuli ) - Ty1" 
l4 "Cy t i )i uS SIl"i tU I i SOl (C.I1rlllichae I 111-) -T)'1' 
15 I!elichrysurr-Typ 
16 Drac ophyllut'l- Typ (.) 

17 Cord)'linc ("'·ucc.u "- ) -Ty p 
18 CYlll b",a-T yp (Baumf ll fll e ) • 
19 Ch"Sllut;lI-Typ (H.I1ll1bus) • 
20 Lian('n 
30 Epi ph yt en 

" PlIrlllo: i te n 

50 IIlcclln uJr\-T ypcn L- ) • • 
51 I'o l yu i c hum-Typ 
52 "O I ),ul' lcr i ,;"-T)'p (wei che Farne ) 
53 Cleichcnill-Typ (., 
54 Hymcnophyl l um-Typ 
\I Lyco pod ium-Typ 

60 C.I1rex- T>'p (., 
6 1 !'oa - Ty p ( .) (. , 
62 St ipa- Typ 
63 Juncu5 - Ty p 
61. Scho",,,, ... -Typ 

70 Oxa li s -Ty p 
71 ,\ cal'n:l ("I'oll' nt i l l a"-) -Typ 
72 All u d l a-Typ (., 
7J Vi clll-Typ 
74 Uurc li ll("Aj ug,,"- ) - Ty p 
75 Ce um-Typ (.) 

80 Spha gnum-Typ 
.) Uoniltia- Typ 

90 Col l etia - Typ 

LCIi~nd l' Tab. 1.-9 : 

Ho., 
NZ CI, Ars 

I') 

• 
. 1 • 
• • 
(., 
I ' ) 

• 

• • • 
• • • 

• 

• • • 

• (co-)do",iIUlnl, • s tark, aehl.lll ch , (.) a t e ll l!nwe il e ver t rete ... 

Ericaceen ( Pernettya ) sowie Empet rum, die zur He rrschaft kommen können. Be­
merkenswert ist i m NothofaguB - Areal auf jeden Fall die Tatsache, daß • . B. 
Nothofagus anta!'otioa oder N. BoLand!'i aLi ffo!'t oides praktisch alle Moorty­
pen besiede l t - Flach- und Quellmoortypen aller Art, Schwingmoor, Hoch- und 
Hartpolstermoor - oder sogar GebUsche bilden kann (F l achmoor) . Al lerdings 
können auch in der nördlichen Hemisphäre einz e lne Individuen von QUB!'O U8 
I' obuI' oder sogar Fagu s (oder die vikariierenden Arten) oligotrophe (Bruch- ) 
Moor-Standorte erreichen und dort ähnlichen Zwergwuchs annehmen wie Not ho ­
fagu8 . 

2 . Beg ren zen dem e c h a n i B C h e F akt 0 ren (insbeson­
dere Wasse r und Schnee) 

An begrenzenden mechanischen Faktoren sind vor allem bewegtes Wasser und 
Schnee zu erwähnen (KNAPP 1966; vg l . aber auch VEBLEN 1979, 1980 , ASH 1982, 
Vulkane, Erdschlipfe usw.) . Gebietsumfassender und g l eichmäßiger wirkt dage­
gen der Verbiß der heute Uberal l verbreiteten Paarhufer (Ro t hirsch, Thar, 
Gemse usw.) , die vielerorts die Verjilngung nahezu ausgerottet und Erosion an 
St ei lhängen ausgelöst haben (s . z . B. in SALMON 19 75). Im Zusammenhang mit den 
mechanischen Faktoren soll namen t lich die Wirkung bewegten Wassers beleuchtet 
werden. 
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2.1 Ufer-Standorte auf Mineralböden von fließ - und Stillgewässern (Abb . 1, 
Tab. 6). 

Gradienten vorn Klimax zur Ufervegetation wurden überall dort untersucht, wo 
dies möglich war, insbesondere im Bereich von Notho fagus me~z i e8ii und N. 
fU8aa -Klimaxw~ldern auf der N-Insel Neuseelands sowie entlang der großen 
Ströme in Westland und an kiesigen Seeufern der "Argentinischen Schweiz" bei 
San Carlos de Bariloche (5 . WARDLE 1970: N-Insel, Typus C4, z.T. CS, C2; vgl. 
auch E4; am Bach F2, S-Insel, Typus C3, z.T . C1, arn Bach FI, z.T . C3; ESKUCHE 
1968: AU8troaedro-Nothofagetum dombeyi ; GALLOPIN 1978: Einheit 18 am Bach und 
4 am See: vgl. auch P. WAROLE 1979: Ploodplains; HUECK 1966: Auftreten von 
Myrtaceen und Proteaceen; VILLAGRAN 1980, Myrten-Sumpfauenl. 

Im großen und ganzen waren es ähnliche Klimaxwälder wie beim vorhergehenden 
Abschnitt, also mit vorherrschenden immergrünen Nothofagus -Arten, in Süd­
amerika z.T. mit Sommergrünen, und einem großen Anteil an Arten des Maytenu8/ 
Weinmannia -Typs sowie des P~otea-Typs, stellenweise mit Cupressoiden, im Un­
terwuchs mit dem Coprosma -, bzw. Berberis -Typ, aber hier mit stärkerem Epi­
phytenbehang und üppiger Krautschicht, nicht nur mit dem BZechnum-Typ , son­
dern auch stärker hygrophilen farnen einschließlich viel Hymenophyllaceen 
sowie Astetia -Arten . 

Nothofagu8-Arten erreichen in allen fällen mit voller Vitalität und (mit-) 
herrschend die Uferzone, und zwar den regelmäßig bei Hochwassern überschwernm-
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Tab. 6 

KliaalOo'ald und UC~rv.ld 

Durchschnittliche ZUStllllll1Cnac.uung (Physiognomie) 

1 Laurclia-T)'p 
2 Haytenus!Weinlll4nnia-Typ 
) "A rolliol" (Sc hcUlero-)-Typ 
l. "" rot~lI" ( HI: t ros idl! r05-) -Typ 
5 bc,.b~ris-T)lp 

6 CoproJ!ima (Hoa- Str.1uch-)-Typ 
7 "lI uKuti"( l!c bc - ) - Typ iflllllCr-
8 --- N. 0 t hof Q. g u c --- s OlllIler_srUn 
9 FudJslII-lyp (hk,II - lIrün) -
9 /0-- - Rubu5 und Rib;s ---

10 "!:';rico" (Lcptospcnnum-) -l'yp 
11 "Junipe rus/Cuprellsull"(l'odocElrpus l) -typ 
12 Pod ocarpus 21Arolucorio -Typ 
1) "Ah ie s "{Podocnrpus )-T)'p 
14 "cy t is us 58 gitto l is" ( Car~ic.hacli a-)-t)'p 

15 He I i Chrys um- Typ 
16 Dracoph)'llum- Ty p 
17 Co rolylinc ( "Y ucca"-)-Typ 
18 CYolthes - Typ ( Hnllmfarnc.) 
19 Ch u ~quca-T yp (llambus ) 

20 Lisnen 
30 t:piphyten 
40 I'arasiten 

50 IHcclonum-Typcn l - l 
51 l' o l ys ti ch uI\I-Typ 
52 " Dryoptcri c"-Typ (\le i chc Fa rne ) 
53 Cl eichcni.a-Typ 
54 1I)'menophyllum-Typ 
5S Lycopodium-Typ 

60 Ca ru-typ 
61 POol-Typ 
62 Stipa-Typ 
63 Juncu.!I - Typ 
6 4 SChoenu&-Typ 

100xalis-Typ 
7L Acaella( "l'otenti.l l a" - ) -Typ 
n AIIt .,li. .. - Typ 
73 Vicia-Typ 
74 Ourctiia("Ajuga"-)-T)'p 
75 Ce um-Typ 

80 Spha8num-Typ 
BI Do nat ia-Typ 

90 COlletia -Typ 

Lesende Tab. 4-9: 

Inil'!\ax Uhr 

NO!. ChlAr NZ eh/flrg 

( -I (-I 

( -I • (- I ( . ) 

• • • • 
. ) • .) • 

( -I ( - J • • 
( -) ( - ) ( '1 (-) 

(-I 

• • 
• • 
• • 
• 

• (co- )dollli nant, • Ituk. 'achvach. H ste llenveLac '1crtre ten 



ten Bereich, es sei denn, dieser wäre mit fe1nerkö rn1gem Oberboden bedeckt 
und fast dauernd vernäBt.lm Gegensatz zur Klimax sind (z.T. fakultativ) laub­
werfende Arten stärker am Unterwuchs beteiligt (Fua haia, A pio~oteZia , Hon 6 pia) 
sowie der Maytenus - und Protea -Typ. Auch hier sind die Gattungen Ribos und 
Rubu . arn see- oder flußwärtigen Waldrand auffälliger beigemischt. An den 
Bächen sind Farne mit hoher Diversität und Individuendichte vertreten. Nur 
an sehr feinkörnigen Uf ern von wenig schwanke nde n Fließgewässern Uberwiegen 
die laubwerfenden Arten zus ammen mit dem Maytenus -, Protea - und Aratia -Typ . 

Es ist besonders erstaunlich zu sehen, wie zwergige NothofaguD -GebUsche die 
Ränder sUdneuseeländischer FlUsse säumen und dort, nach den Uberschwemmungs­
marken zu urteilen, stark mechanisch beeinflußt werden. Und ungewöhnlich fUr 
unser Auge ist auch die Tatsache, daß NothofaguB dombeyi und N. antaratiaa 
die vordersten Individuen an kiesigen Seeuf ern stellen (z .B. am Lago Mascar­
di mit Bacaharis , Rubu8, Rosa). 
Mithin gibt es im Nothofagus -Bereich kaum spezialisierte Uferwä lder auf mine­
ralischen Böden. Unse r e Esche n- und Erlenwälder verschiedenster Ausbildung 
werden durch Nothofagus -Feuchtwälder auf analogen Standorten ersetzt, deren 
Unterwuchs entfernt an unsere Uferwälder erinnert. Dagegen können subspontan 
"europäische" Uferwälder und GebUsche entstehen, vor allem an Stellen wo Wei­
den und Erlen eingeführt wurden (z.B. Canterbury Plains be i Christchurch). 

2.2 Rutschschnee und Wirkungen in Lavinaren 

Extremere Lav inare tragen wie bei uns eher Gras landvegetation. Aber wie im 
Falle der Flußufer kann Nothofagus relativ belastete St andorte mit knieholz­
artigen I ndividuen besiedeln, nämlich dort, wo bei uns AtnuB ui ~idi8 oder 
Pi nus montana dominieren wUrden (fUr Einze lheiten sei auf die zitierte Lite­
ratur verwiesen wie z.B. OBERDORPER, 1960, HUECK 1966, QUINTANILLA 1974 : 
NothofaguB antarctica , WARDLE 1970: NothofaguB soZandri cZiffortoide8 ). 

3. T r 0 c k eng ren zen 
3.1 Fe ls - Standorte (Abb. 1, Tab . 7) 

Auch in den feuchtesten Gebirgen können Felswälde r oder Ha i ne besonderer Prä­
gung auftreten, d ie z.B. in Neuseeland mit LiboaedpuB entfernt an unsere 1n­
selartig verteilten Fels-Föhrenwälder erinnern (z.B. am Haast-Pa ß, Westland, 
SUdinsel; in ähnlicher Form auch in Feuerland oder mit AUBt~oaedruB bei Bari­
loche, GaviZeo - Austroc edretu m, ESKUCHE 1968), und zwar innerhalb des Notho­
fage t um betutoidis, des Anemone-Nothofagetum pumiZionis oder der Nothofagus 
anta r ctica-Wälder, bzw. des montanen Nothofagus menziesii -Waldes (nach DBER­
DORF ER 1960, ESKUCHE 1969 bzw. MARK 1977) . Allesamt lagen die untersuchten 
Felswald-Inseln i n NothofaguB dominierten Klimaxwäldern, die oft stark mit 
Epiphyten oder Parasiten besetzt waren (subandine mesische No t hofagua-Wälder 
nach QUINTANILLA 1974) . 
In allen untersuchten fällen war der LaureZia -Typ mit z.B. Drim ya oder PS8U ­
dowi nt e ra am Aufbau beteiligt sowie der Maytenu8- und Protea-Typ und stellen­
weise Cupressoide und Pinoide. Am recht dichten Strauchwuchs beteiligten 
sich neben dem Coppoama - bzw. Berberi s-Typ auch Er i koide (z.B . Cya tho d es bzw. 
Pernettya ) und kleinblättrige Malakophylle (z.B. Baccharis ). Die Krautschicht 
ist in der Regel Uppig entwickelt mit reichlich Farnwuchs, meist in der Form 
de r BZechnum-Typen sowie Hymenophyllaceen und stellenweise mit echten Kräu­
tern wie Acaona und Osmorphiza. 

Alle diese Typen sind auf den Fe ls-Standorten ebenfalls beteiligt. Indessen 
können Cupresso ide oder Pinoide (Arau caria , vgl. MICHELL 1980) codominant mit 
Nothofagus vorkommen, und in der Krautschicht herrschen z.T. Gleichenia und 
Lycopodium sowie verschiedenartige Grasartige (me ist Stipa-Typ, also starre 
Horstgräser wie Chiono~hloa und Festuca ) . 

Unter stärker ozeanischen Bedingungen können auch in Europa ähnlich abgewan­
delte Klimaxwä lder auftreten, dann ebenfalls mit zwergwUchsiger Buche oder 
Eichen (z.B. in Insubrien oder im Jura). Diese Bestände sind dann freilich 
auch mit Pinoiden oder Cupressoiden durchsetzt, die in weniger ozeanischen 
Gebieten namentlich mit Pinus zur Dominanz gelangen können, eine Erscheinung, 
die im südlichen Südarnerika nur in den Steppengrenzbereichen möglich ist 
(Bariloche) . 
Somit wird in der sUdlichen Hemisphäre auch der Felswald physiognomisch ni­
velliert und erscheint nur als geringfügige Abweichung des Klimaxwaldes, ver­
mutlich bedingt durch die selten nachhaltig aus t rocknenden Felswände. 
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Tab. 7 

Klilllllxwald und Felswald 

Durchschnittliche ZussamenseU.ung (physiognomie) 

1 Lsurcli .. -typ 
2 H:lytenus/WeinIIlAnnia-Typ 
3 "Ar~lill"(Scheff1(!ra-)-Typ 
4 "Protea"(Hetrosideros-)-typ 
5 ßerberis-Typ 
6 l.:opro:lm.1 (MoD-Str3uch-)-Typ 

~ :~~X~g~(~I!~Il:)~T~P & u s ___ i_r- grün 

9 Fuchsia-Typ (fak.s-grün) .!.Ollll\er-

911--- Rubus uod Rib;s ---
la "Erica"CLeptospeTlllUm-)-Typ 
11 "Juniperus/Cupressus"{Podocarpus l)-Typ 
12 Podocsrpus 2/Araucaria-Typ 
13 "Abies"(Podocarpus 3)-typ 
14 "CytiAU!I I>ßgitu.lis"(Cß.Tlllil.'.haelia-)-1'yp 
15 Hel ichrysum-iyp 
16 Drncophyllum-Typ 
17 Cordyline ("Yucca"-)-Typ 
18 Cyathea-Typ (Baumfarne) 
19 Chuaquea- Typ (Bambus) 

20 Lianen 
30 Epiphyten 
40 Parasit e n 

50 Blechnum-Typen 1-3 
51 PolY5tichum-typ 
52 "Dryopt e ris"-Typ {weiche lI.rne) 

53 Gleiehenia-Typ 
54 Hymcnophyllum-Typ 
55 Lycopodium-Typ 

loO Carex-Typ 
61 Pos-Typ 
62 Stipa-Typ 
63 Juncus-Typ 
64 Schoenus-typ 

70 Oxol is-iyp 
71 Acaena("Potentilla"-)-typ 
72 Astelio-Typ 
73 Vicia-Typ 
74 Ouresie.("Ajuga"-)-Typ 
75 GeUIII-'fyp 

80 Sphagnum-Typ 
81 Donatie.-Typ 

90 Colletia-Typ 

Legende Tab. 4-9: 

Klimax Fels 
NZ eh/Arg NZ eh/Arg 

c·) c·) 
(0) 

( . ) . 
• • 

• • 
(0) 

• 

Co) 

(.) . 
• 

• 

• (co.,.)dominant, • stark.. . Ich""c.h, (.) stellenweise vertreten 

3.2 Steppenwälder (Abb. 2, Tab. 8) 

NothofaguB-Steppenwälder konnten in allen Randgebieten vom Wald- zum Steppen­
klima untersucht werden. Ob in der Provinz Otago SUd-Neuseelands, am Rande 
der Festuca novae-aeZandiae-Steppe, oder östlich Bariloche, bzw. zwischen 
Ushuaia und Rio Grande in Ost-Feuer land, am Rande der Fe8tu~a patagoniaa/Sti­
pa-Steppe. Alle diese Ausbildungen haben viele gemeinsame Züge, die sie auch 
mit den Que~cuB-Steppenwäldern Osteuropas verbinden (vgl. WARDLE: Typus 01 im 
Craigieburn-Bergland und GI bei Wanaka sowie MARK 1977: montane Nothofagus 
man3iosii-Wälder bei Mataroka im Vergleich zu Wanaka bei WELLS 1972i vgl. 
Station Alexandra in WALTER & LIEHT 1960f: Klimadiagramm-Weltatlas, für Bari­
loche usw. s. bei ESKUCHE 1969: Berberitzengebüsche, und 1973, GALLOPIN 1978: 
Einheit 9). 

Die nächstliegenden, nicht mehr steppenwaldartigen Nothofagus-Bestände zeigen 
einen Bestandesaufbau, der an einen verarmten Klimaxwald (wie unter Ufervege_ 
tation beschrieben) erinnert. Nothofagus herrscht absolut, ohne Beimengung 
des Maytenus- oder Pl"otea-Typs, und ist vor allem in SUdamerika reich mit 
Parasiten behangen (Cyttaria). An Sträuchern erscheinen die nämlichen Grup­
pen (Coprosma/Berberis), in Südamerika ergänzt durch Baccharis. Die Kraut­
schicht wird von Parnen beherrscht (BZechnum Typ 2 und 3 sowie ABpZenium, 
Polyatichum), durchsetzt von Lycopodium und einzelnen Kräutern (z.B. Osmor­
rhiza) • 
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Abb. 2: Grenzen der Gattung Notho fag us in de r temperierten Zone. Höhen- und 
Steppengrenze (Neuseeland S-Insel und Feuerland bzw. Patagonien) . 



In den steppennächsten WMldern treten sämtliche Gruppen noch mit geringer 
Artmächtigkeit auf, aber der Stipa-Typ und der feinerhalmige Poa-Typ kön­
nen dominieren. In Nord-Patagonien schließlich können sich die Wälder auch 
in savannenartige Bestände auflösen, wo Nothofagus, teilweise durch sekundäre 
EinflUsse bedingt, in Gruppen steht und von patagonischen Steppen- und Halb­
wUsten-Elementen begleitet ist (z.B. Co~~etia, MuZinus). Die absolut arten­
ärmsten, aber noch geschlossenen Bestände fanden sich in der Craigieburn­
Range , unweit des Arthur-Passes, wo Nothofagus aliff ortoides nur von weni-
gen Farnen begleitet war, sich aber trotz starkem Parasiten-Befall und Epi­
phyten-Behang sehr gut verjUngte (Typus 01 nach WAROLE 1970). Dagegen hat die 
VerjUngung in dichter Grasschicht wegen ungUnstiger Keimbedingungen kaum eine 
Chance sich durchzusetzen. 

Die Auflösung des Waldes gegen die Steppe ist besonders eindrUcklich aus der 
Luft zu beobachten und ähnelt rein physiognomisch in vielem der Auflösung des 
Waldes an der alpinen Waldgrenze auf felsigen Standorten. Wie bereits in WAL­
TER (1968) fUr die Auflösung des nordhemisphärischen steppenwaldes gemeldet, 
erscheinen die letzten Wälder auf gröberkörnigem Substrat oder felsigen Kup­
pen und Taleinhängen (entsprechend den felsigen Spalierlagen an der alpinen 
Waldgrenze). Dieses Muster ist namentlich im nördlichen Feuerland noch deut­
lich zu sehen und wurde durch den Menschen nicht in einschneidender Weise 
verändert. 
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Tab. 8 

Klimaxvald und Steppenwald 

Dun:hschnittliche ZU94ll1111cnllctt:ung (Physiognomie) 

1 Laurelia-Typ 
2 Kay:enua/WeinlUnnia-Typ 
3 "Ara l ia"(SchefCle r a- ) -Typ 
" "Protea"(Me t rosideros-)-T)1I 
5 fScrberis-Iyp 
6 Cop rosma (Mua-S t ra uch-)-Ty!> 

~ ~~~)c~5 ~(~~~e:)~T~p lUG _ __ i_r- IrUn 

9 fuchs iG-Typ (fak.s-grUn) .!ODmel'-
9""--- Rubu5 und Rib;s ---

10 "Erica" (Leptospe rmum-)-Typ 
11 "Juniperus/Cuprcsaua"(Podocarpu8 1)-Typ 
12 PodocarpU8 2/Araucaria-ryp 
13 "Abies "(Podocarpu8 3)-typ 
14 "C)' ti sus sagittalis"(Carmichu lia-)-TJlP 
15 Hclichryaum-Typ 
16 Dracophyll um-! yp 
17 Coruyline ("Y ucca"-)-Typ 
IB Cyathea-Typ (Baumfarne) 
19 Ch usquea-Typ (Bambus) 

20 Li ane n 
30 t:piphyten 
40 Parasiten 

50 Blec.hnum-T)'pcn 1-3 
51 Pol ystichum-Typ 
.52 "Dryopteris"-Typ (\leiche Farne) 
53 Gleichenia-Typ 
54 HYlllenophyllum-Typ 
55 Lycopodiu~Typ 

60 Carex-Typ 
61 Pos-Typ 
62 Stip.-!y? 
63 Juncua-Typ 
64 Schoe nu s -r)l'p 

70 Oxa lis-Typ 
71 ACilena ("Potentillall-)-Typ 
72 Anelio.-Typ 
73 Vicia-Typ 
74 Ouru ia{"Ajuga"-)-Typ 
75 GtlU'II-ryp 

80 Sphagnum-Typ 
BI Do natia-Typ 

90 Colletia-Typ 

Lege nde Tab. 4-9: 

Klima" Steppe 
NZ Ch Arg NZ Ch Arg 

• • • ., • ., 

• (.) 

• 
• 

• 

• 

• 
( . ) 

• • 

• (cc-)dolllinant. • stark, .• ch"'.ch, (.) atellenvtise verrreten 



4. H Ö h eng ren zen und Hoc h 1 a gen w ä 1 der (Abb . 2, 
Tab . 9) 

Ohne in eine neue Diskussion über die Art der alpinen Waldgrenze einsteigen 
zu wollen, dar f doch bemerkt werden, daß in natürlichen Gebirgen beide Mög­
lichkeiten angetroffen werden: die auffallend gerade ("abgeschnitte ne ") Wald­
grenze auf r e lativ sanften Hängen mit wenig rels und d i e sich auflösende 
(" dif fuse") Waldgrenze mit spal1erartigen HochlagengebUschen. Der erste Typus 
f indet sich z.B . auf der chilenischen Seite der Anden bei Antillanca, der 
zweite Typus am Arthurs Paß (Scotts Tra11, also E-Seite) und ein Mischtypus 
mit kleinen spalierartig vorgeschobenen Vorposten bei sonst eher abgeschnit­
t ene r Form am Cerro Catedral und Tronador 1m Nahuel Huap1-Nat1onalpark Argen­
tiniens. Alle übrigen. eher kursorisch besuchten Gebiete hatten zumeist Typus 
2 (Neuseeland Südinsel, Feue rland, Tasmanien usw.; vgl . z.B. WARDLE 1970: Ty­
pus D4. z.T. D3 ; HUECK 1966, QUINTANILLA 1974, 1979, TOMASELLI 1980, GALLOPIN 
1978. Typus 10, 11, 12, GARCIA et a1.1978, VEBLEN 1979, 1980, VILLAGRAN 1980, 
Hö henpro f ile ) . Nach den vorstehend genan nten Autoren und eigenen Unterlagen 
liegen die Höhengrenzen bei ca. 1600 m (41 0 SB, Bariloche), 11-1400 m (42 0 SB, 
Tronador, auch bei Antillanca, bzw. am Arthurs Paß/ NZ) und bei Ushuaia/ Feuer­
land (55 0 SB , Garibaldi-Paß) bei ca. 450-600 m. In Spalierlagen gehen baumför­
mi ge Indiv iduen auch bede utend höhe r hinau f , so im Be reich d e s Nahue l Hu a pi ­
Nationalparks bis um 1800 m. wobei "traumatische" Ereignis se eine wesentliche 
Roll e spie len können. was von VEBLEN (1980) detaill i ert beschrieben wurde. 

t ab. 9 

Kl i!rl.lxv.l l d und Hoch lagen\olald 

Durc hsch n i t t l i ehe ZUla-.en u t' un, ( Phr.iosnomic ) 

I L.II ure l i .ll-Typ 
2 Ha yte nui /loIe inlC4nni a-Typ 
) "Arali a " (Sche Cf l era-)-Typ 
4 " 1' ~ot ea"( Mc t~ oai d c ro a - ) -Typ 

5 Be ~bc ~ i5 -TY Jl 

6 Co prlltunü (Hou -S t ~a uch- ) -Typ 

7 "lIuxu5" (llebt;> - )-Typ i_r-
8 --- N. 0 t h o f a g U , - - llo _ r_,rUn 
9 Fuchs u - Typ (fllk. a-grUn ) -
9---- Rub u5 und ki be 5 ---

10 "Eri ca"( Lept o l pe u lum-) -Typ 
11 " Julliperus/Cuprt:Sliuli " (Podoca t pua t l -Typ 
12 Podoca rpu! 2/Araucaria- Typ 
1) " Ab ies" ( Podoc arp us ) - Typ 
14 "Cy ü I US sagiu alis"(Carmich ae lia- ) -Typ 
15 Hel i chrYli ulrTyp 
16 Dracophy llum-Typ 
17 Co r dy li ne ("Yucc a " -) - Typ 
18 Cya t hca-Typ ( Baumfarne) 
19 Chu&quea - Typ (Bambuli ) 

20 Lianl! n 
)0 ~: p i l,l ly t l'n 

40 I'a r lltl it c n 

SO Bl e chnum-Typen 1-) 
51 Pol yatichum-Typ 
52 " Vryo pt e til"-Typ (",eiche F.rn e) 
H Gl e iche ni a-ryp 
54 Hyll"ll'nupn ytl um-Typ 
SS Lycopod i um-Typ 

60 Ca ru- Typ 
61 Poa- Typ 
62 St i pe-Typ 
6 ) J uncus - Typ 
64 Schotmu li -Typ 

10 OXOl li. s-Typ 
11 Aca ena ("Pote nti 1 La"-) -Typ 
12 Astd i a -Typ 
1) \I i c i a - T)'p 
74 OuruLa( " Aj uga" -.)-Typ 
75 CeulII""Ty p 

80 Sphagn ulIl- Typ 
8 1 Donat ill - Typ 

90 Colletia-Typ 

k ge mJe Ta b. 4- 9 : 

KILIII.IIX a lp . Wa ld~n n1S! 

N" eh Ar, N' eh Arg 

,.) 

,., 
, .) ., • ., •• 
,.) 

(. ) 
,.) ( .) 

,.) 

( .) • ,.) 
,.) • 

• 
• • 
• • 

( .) • • 

(. ) (., (.) ( . ) 

• (co-)dolli nant, 'Ita rk, 'Ichw.ch t ('J Itel hnweillt \'c rtte l ltn 
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Normalerweise zeigten die obersten Klimaxw~lder den folgenden Aufbau: Bei ab­
soluter Behe rrschung der Baurnschicht und Verjüngung durch epiphytenbehangene 
und parasitenreiche Nothofagus-Stärnrne (mit Flechten, bzw. Myzodendron- und 
Cyttapia-Arten) , irnrnergrUn in Neuseeland, meist sornrnergrün in Südamerika, 
sind im Unterwuchs nur noch wenige laurophylle Arten zu sehen ( Laure~ia-, 
Maytenu. -, Copro8ma-, bzw. Berberis-Typ). Stellenweise sind pinoi de Podocar­
paceen (Araucaria , MICHELL 1980) noch vorhanden, in Sildarnerika auch der eri­
koide Typ (Pernettya) oder/ und Chusquea-Arten, in Neuseeland oft Draaophy~ Lum 
(entsprechend Ria hea in Tasmanien). Eine oft bemerkenswert üppige Kraut­
schicht wird von einigen Kr~utern (Aaa ena , A.telia) gepr~gt. Auch zwergige 
Malakophylle können in beiden Kontinenten auffallen und zu subalpiner Busch­
vegetation überleiten (He lich rysum, Senecio bzw. Baccharis). 

Die Nothofagu8-0bergrenze ist meist abrupt wegen des geringen Anfalls an rei­
fen Samen und wegen der Frosttrocknis an der gelegentlich auflaufenden Ver­
jüngung (WARDLE 1970 , WEINBERGER 1973, Mc QUEEN 1976/77). Aber noch im ober­
sten Wald zeigt sich die Adaptionsf~higkeit der Gattung, indern die verjüngung 
in den günstigen Perioden schnellwüchsig ist, aber auch indern die VerjUngung 
Kälteper10den verkraften, somit Wachstumsunterbrüche überbrücken kann. Außer­
dem können wegen der Flexibilit~t der Äste auch Rutschschneeh~nge nach Art 
der Grünerle besiedelt werden. 
An dieser Obergrenze, wo in Neuseeland Buschwald in subalpinen immergrünen 
Busch übergeht, in Südamerika Nothofagu.-beherrschtes knieholz-artiges Ge­
strüpp, verschwinden Epiphyten und Parasiten weitgehend, und auch die oben 
erw~hnten Arten der Krautschicht fallen aus und werden oft durch Steppen­
Gattungen (vor allem SUdamerika) und Hochlagen-Gattungen ersetzt (z.B . Chio ­
noahloa - und A.telia - bzw. Celmisia -Typ in NZ). 
Solche subalpinen Wald-Busch-Ubergänge entsprechen in ihrer Physiognomie 
recht weitgehend den Verh~ltnissen im Rhododendron-Busch an der oberen Wald­
grenze Mitteleuropas, der ebenfalls, auch im natürlichen Zustand, von Immer­
grünen und gemischter Krautschicht aufgebaut wird. 

POLGERUNGEN PUR DIE STRATEGIE DER PAGACEEN 

Schon in Europa oder Ostasien können ragaceen, einschließlich Fagus, die gan­
ze Kette möglicher Waldstandorte beherrschen oder dann wenigstens im Verein 
mit Nadelhölzern (Pinoide) mitherrschen. In der südlichen Hemisphäre sind 
die Verhältnisse noch wesentlich ausgepr~gter: Es gibt mit wenigen Ausnahmen 
kaum je eine Grenze für eine Nothofagus-Dominanz oder Kodominanz. Erstaun­
licherweise erreicht z.B. Nothofagu8 menaie.ii sogar Plußuferstandorte, die 
unter stärkeren mechanischen Einflüssen stehen, oder Rutschschneeflächen, 
die bei uns von Salicaceen und Betulaceen eingenommen wUrden . Nur in seltene_ 
ren F~llen wird die Herrschaft an NadelhÖlzern, Myrtaceen oder erikoide Ver­
treter verschiedener Familien abgetreten, oder es kommt zur Koexistenz (Hoch­
moor, Fels u.a. Standorte). EndgUltig abgelöst werden die Fagaceen auf den ek­
tremsten Standorten hinsichtlich Wasserhaushalt und Höhe in der Regel von MYr_ 
taceen, sei dies nun im Klimaxbereich der Pagaceen oder nicht. (Ihre Rolle 
als Relikt-Gattung NothofaguB im Klirnaxbereich der Myrtacee Eucalyptus .und 
tropischer Familien, z.B. Moraoeae, Sterouliaoeae, Meliaaeae, Sapindaaeae usw 
sowie der Lauraceen 5011 Gegenstand einer speziellen Veröffentlichung sein; • 
vgl. auch ASH 1962) . Umgekehrt hatten die Myrtaceen in Europa (z.B. Mittel­
meergebiet) nicht die gleichen gUnstigen Einwanderungs- und Verbreitungsm5g_ 
lichkeiten, so daß dort die Fagaceen-beherrschte Region z.T. weiter ausgreift 
oder aber gestoppt wird durch Oleaceen, Ericaceen und die Leguminosen-Fami­
lien. Die größten Schwierigkeiten hat die Pamilie generell auf Heide- oder 
feuchten rohhumusreichen Standorten, wo sie auch in der südlichen Hemisphäre 
z.T. ersetzt wird durch Podocarpaceen und verwandte Familien, oder aber Wie­
derum durch Myrtaceen und Ericaceen zurückge drängt wird, allerdings ohne ganz 
zu verschwinden (vgl. Heidewälder bei STEIN 1975, für Indonesien; Pagaceen/ 
Myrtaceen-Gefüge am Mt. Field, Tasmanien, auf Heidesta ndorten) . Diese Tat­
sache dUrfte auf das mangelhafte Einbettungsvermögen des Samens zurückgefUhrt 
werden, wie es z.B. auch GADEKAR 1975, für die Konkurrenz Fagu8/Abies auf 
rohhumusreichen Standorten in der Bergstufe der Schweizer Voralpen nachgeWie_ 
sen hat . 

Doch woher stammt diese verblUffende Konkurrenz- und Adaptationsfähigkeit der 
Fagaceen, insbesondere der Gattung Nothofagus? 
Wie ausgedehnte Beobachtungen im Gesamtareal von Notnofag u. gezeigt haben, 
vermag die Gattung überall dort zu herrschen oder wenigstens mitzuherrschen, 
wo der Same wenigstens während eines Teils der Vegetationsperiode zusagende 
Keimbedingungen findet. Da periodisch reichlich Samen anfällt und teilweise 
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auch zoogen gut "versorgt" wird - außer auf rohhumusreichen oder Grasland­
Standorten - ist die Weiterentwicklung der Arten dieser Gattung durch ihre 
SchattenvertrMglichkeit gewMhrleistet. Die Gattung findet erst dort eine ab­
solute Grenze, wo regelmäßig Brände oder dicke, wechselfeuchte Rohhumuspols­
ter in Heide- oder tropischen Gebirgswäldern dies verhindern, oder dann eben 
dort, wo Mhnlich angepaßte, aber besserwUchsige und wärmebedUrftige ~amilien 
der Tropenwälder zum Zuge kommen (vgl. die Reliktvorkommen von Nothofag"s­
Wäldern im tropisch-subtropischen Regenwaldbereich auf speziellen "gemäßig­
ten" Standorten in Kuppen- oder Kretenlagen; s. z.B. ASH 1982). Dabei mag 
stellenweise auch die Garnitur der pflanzenfressenden Säuger oder Vögel an 
der aktiven Verbreitung und der Behauptung am Wuchsort mitgewirkt haben. Die­
se Erkenntnisse werden gestUtzt durch die Beobachtung, daß bei besseren (wär­
meren) Wuchsbedingungen die Ansamung von Nothofagu8 begrenzter ist und die Ar­
ten sich in tieferen Lagen entlang der ~lUsse ansiedeln, was durch die außer­
ordentlich schwimmfMhigen Samen gefördert wird, oder dann sich als krüpplige 
Relikte auf nährstoffarmen Standorten finden. Notho fag u8 ist also im allge­
meinen recht tolerant gegenUber ungünstigen Standortsbedingungen (vgl. WARDLE 
1970, 1980). Unter solchen Bedingungen erfolgt die Verjüngung oft in konkur­
renzauswelchender Weise auf ~allholz. 

Alles in allem darf festgehalten werden, daß im gesamten Bereich der feuchte­
ren gemMßigten Zonen und ihren Randbereichen, einschließlich der tropischen 
Gebirgslagen, die Fagaceen die am besten angepaßte ~amilie und Nothofaguß die 
am besten angepaßte Gattung ist. 
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